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Ablesungen in der Ziffernfolge vornehmen, z. B. 4-4-5.

Die Kommostellung ist durch grobe Uberschlogsrechnung zu e.mitteln.

Alle Einslelllolgen sind durch numerierte Pfeilspitzen dorqestellt



2 Uuttiptifo,ion Es werden Strecken oneinondergesetzt, oddiert

Mon multipliziert houptsöchlich oul der Grundskolo C/D.

Beispiellt 1,2'15:18
Mon zieht den Zungenonfonq C 1 noch rechts über den Wert D 1,2, führt den Löufer-

strich ouf C 15 und liest dorunter dos Erqebnis ouf der D-Skolo ob.

Beispiel2t 21'70:1470
Hierbei zieht mon dos Zungenende noch links, C 1 üb€r D 21, führt den Löuferstrich ouf
C 7 und liest ou{ D die Ziffernfolge 1-4-7 ob' Der Stellenwe.t ist durdr Uberschloq zu

ermitteln. - Erproben Sie sinngemöß diese Beispiele oudr ouf den Teilungen A/8. B€i

mehrstelligen Zohlen sind dort die letzten Ziff€rn gegenüber C/D ungenouer'

/A
J Diuiaion Es werden Slreclen von€inond€r obgezogen, subtrohiert

Beispiel3r '13:65:0,2

Mon führt den Löuferstrich ouf den Wert D 13, zieht die Zunge mit C 65 dorunter und

liest unter C 10 om Zunqenende die Ziller 2 ouf der D-Skolo ob,

Beispiel 4t 58114,5:4
Mon führt den Löuferstrich ouf den Wert D 58, zieht die Zunge dorunter mit dem Wert
C 1-4-5 und liest unter C 1 om Zungenonfong ouf der D-Skolo den We* 4 ob.



Beim proktischen Rechnen vereinigen sich oft Multiplikotion und Dlvision, hierbei
stellt sidt ouch ein Vorteil des Stobrechnens herous.
Mcn beginnt grundsötzlich mit einer Division.

Beispiel 5t 1'65'61 : 12,2
a.2s

Mon führt den Löuferstrich ouf D 165, zieht die Zunge noch links bis C 825 über diesem
Wert steht. Dos Zwischenergebnis liest mon nidrt ob, sondern führt den Löuferstrich
gleich ouf C 61. Dorunter liest mon ouf D 1-2-2-ob,

Beispiel6 9'8s2'0'!!€ : t.:os
2.503

Mon führt den Löuferstridr ouf D 9-8-5 (linke Uberteilung) und zieht dorunter die
Zunge noch links bis C 2-5; donn führt mon den Löuferstricfi ouf C 3-4-6, dorunter,
liest ouf D den Wert 1-3-6-5 ob. Uberzeugen Sie sich, doß bei Nichtbenutzung der
Uberteilung ein zusötzliches Durchschieben der Zunge erforderlich ist.

F
! Multipliri"r"n und Dividieren mit Hilfe del cl.Teiluns

Diese Teilung ist g€genlöufig, d. h. von rechts noch links oufgetrogen, sie gibt zu iedem
Wert ouf D den reziproke:r Wert (Kehrwert) on.

1,5
BeispielTt 7,5 4,8: 1 :36

4,4
Mon stellt den Löuferstrich ouf D 7-5 und zieht die Zunge noch rechts bis Cl4-8dor-
unter orscheint, donn führt mon den Löuf€rstddt ouf C 1, dorunter steht ouf D der
Wert 3-6.

l, Tobellenbildunq

Beispiel81 6 m Stoff kosten 49,20 M. Zu berechnen sind die Preise fit 1,2,5, A,
10, 15,20 und 25 m Stoff.



Mon stellt den großen Löuferstrich oul A 4-9-2 und zieht dorunter B 6. Bei unver-
önderter Zungenstellung liest mon ouf A die gesuchten Preise ob, sie stehen den ent-
spr€chenden Meterzohlen gegenüber ouf B. Mon konn diese Aufgobe ouch ouf den
Teilungen C/D lösen; dobei ergibt sich die doppelte Genouigkeit, jedoch ist mitunter
ein Durchschieben der Zunge nötig.

Ergebnisse:'l m:8,20 M;2 m: 16,40 M;5 m : 41,- M;8 m:65,60 M usw.
Ahnliche Tobellenbildungen sollte mon nützen, sie stellen ein€n qroßen Vorteil des
Stobredrnens dor.

7 Pot"nriur"n und Rodizieren

Zu jedem beliebigen Wert ouf der D-Skolo konn mon quf der A-Skolo x'? und ouf der
K-Skolo x3 einstellen, di€s bedeutet in umgekehrt€r Folge die 2, oder 3, Wurzel,

Beispiel 9t 15":225 Pf€ile l und2
3':27 Pfeile 3 und 4

t'25: s Pleile5und6
Der Löuferstrich dient zum Ablesen der gesuchten Werte.

al, Kreisberechnung

Kreisberechnungen konn mon je noch Rechenvorteil mit Hilfe der r'Morke oder d€m
Löuferstrichsystem (Beispiel l6) ous{ühren.

Beispiel 10i Ermitteln sie U; d: t12 mm
Formel U: d 'lt

Mon zieht die Zunge mit C 1 noch rechts bis si€ über dem Wert 112 ouf D st€ht, führt
den Läuferstrich zu C lr und liest dorunter ouf D 35 ob.
Ergebnis:U:350mm



9 loso,ithr"n
Logorithmentofeln liefern vier- und mehrstellige Montissen, die L'Teilung ermöglicht
ein Ablesen von dreistelligen, wobei die entsprech€nde Kennziffer zugesetzt werden
muß.

Beispiel 11r lg 3:0,477 - Kennziffer 0, Löuferstrich auf D 3, ouf L liest mon
4-7-7 ob,

t 0 ,r,nonor"u,rche Teitungen

Trigonometrische Werte konn mon mit Hilfe des umloufunden Ltiuferstriches oblesen.
lst es jedoch erforderlich, eine Anzohl We{te hint€reinonder oufzusuchen, so wendet
mon die Zunge und gewinnt dodurch eine zeitsporende Tobelle. Grundstellunq beochten !

Beispiel'12: sin 9"40': ?
Mon führt den Löuferstrich ouf S 9'40' und liest unt€r unveröndertem Löuferstrich ouf
C 1-6-7-9 ob. Dos Ergebnis, unter Beochtung der Stellenzohl, loutet: sin 9'40':
0,1679.

Beispiel 13r ton 7"30':?
Den Löuferstrich ouf T 7'30', dorunt€r ouf C 1-3*1-7: olso ton 7'30':0,'1317.
Die Teilung 5T ermöglicht dos Einstellen von Winkeln im Bereich 35' bis 5'40', wobei
sin d = ton c. '= orc a ist, Noch kleinere Winkel ermiftelt mon mit Hilfe der entspne-
chenden Morken (siehe Punkt 13).

Bei der Ermittlung des Cotongens liest mon ouf dor Cl-Teilung ob, do

cotd: ton d (reziorok,).
1

ll oiu t"tolun e' una p"

Die ST-Teilung ermöglicht bekonntlich nur dos Ablesen von sin- und cos-Werten bis
zur Größe 0,01, dies €ntspricht sin oo34'. Weiter reidEn die Teilungen nicltl. Um
kleinste Werte oblesen zu können, wurden die Morken p'und p" oufgebrocht. Mon
konn sin, ton und orc bei kleinen Winkeln proktisch koum trennen.

Beispiel14: sin 20' - ton 20' - orc 20':0,0058
Die Morke q' stellt mdn über D 20 und gelongt so unter C 1 (Ende) zur qesuchten
F'rnktion 0,00582, Mitunter ist ouch unter C 1 (Anfonq) qbzulesen.

Beispiel 15: sin 35" - ton 35" - orc:0,000'1697
Hierbei stellt mon die Morke o"über D 35 und konn donn die Funktion unter C I ob-
lesen. Gegebenenfolls muß sie unter C 1 (Ende) obg€lesen werden,
Die neue Wink€lteilung umfoßt 400s, olso 1009 je Ouodront (s : Neuqrod). Will mon
mit dieser Teilung rechnen) so benutzt mon die Morke p".



leilungen der Rüdseite 1. Trlgonometriscfie Teilung S, {sin x 1 out6".

3: Ii::::fflfi* L1iil3 i'ä*"' i ;;;;

12 Der röufer

Beispiel 16: Welchen lnholt hot
eine Wolze mit 7 cm Durchmesser und
7,84 cm Höhe?

Rechter Löuferstrich oul D 7;B I unter
mittleren Löufersrich ouf B 7-8-4; do-
rilber steht ouf A 3-0-2.

Ergebnis: 302 cm3.

Anderungen vorbeholten !

l'EB luANTI

14 t""t'nir.h" oqt"n
Größe:330x40x7mm
Größe der Hülle' 337x55x13mm
Gewicht mit Hülle:150 p

Moteriolr KunststofJ - geprögt und qroviert

Vom Zentrolen Kundendienst, 701 teipzig,
Bolzocstroße 7, Telefon-Nr. 5921 44, erhol
ten Sie im Fochhondel Ersotzteile und Löufer,
Bjtte keine Einsendungen on den Hersteller,

.4.G)Y
Ex porteu r: lntermed-Export - Import - DDR-102 Berlin, Schicklersiroße 5,/7

DDR 808 Dresden, Goethestr.9
Telefon:584347

l3 s"rond"," Mo,k"n

M Bedeutung Skala

n Kreisberechnung
A/8, Cl

c/D 3142
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